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Neue  Hauptsc:biulexi
Erweiterung  der  Bildungs:möglichkeiten  im  Bezirke

In  den Budgetdetiatten  des Nationalrates  und  des Landtages

wurde  mit  Berefötigung  großes  Gewi*t  auf eine  sad'ili*e

und  ersd»öpfende  Behanalung  des S*ulwesens  gelegt.  Sowohl

der Abgeordnete  zum  Nationalrat  Dr.  Leitner  als audh Lan-

deshauptmannstellvertreter  Dr.  Prior  haben  mit  Ernst  und

Verantwortungsbewußtsein  die  Notwendigkeit  fögfündet,  mehr

wie  bisher  für  die Ausbildung  unserer  Sdiuljugend  zu tun.

Tatsäd'ilid'i  befinden  wir  uns  seit einiger  Zeit  in  einer -

fait  ist  man  versudit  zu  sagen  -  Bildungsrevolution,  die

interessanterweise  ni*t  nut die Jugend, sondern auffi die
Erwaaxsenen  erfaßt.  Um  die  Erwadisenenbildung  bemiihen

si*  das  Katholis*e  Bildungswerk,  die  Volksho*sdiule,  die

Dorfbildungswo*en  und andere  Veranstaltungen,  während

man  auf dem  Gebiete  der  Pfli*tsdiulen  in  TiroI  zurfö*st

versu*t  hat,  mit  der  ausgebauten  Volkssdiuloberstufe  den

Kindern  entlegener  Bergdörfer  eine  bessere  Ausbildungsmög-

lidikeit  zu vers&affen  als bisher.  Es hat aber keinen  Zwe&,

füe Augen  vor  der Tatsa*e  zu  versffiließen,  daß die Wirt-

sd'iaft  in  allen  ihren  Zweigerf  genauso  wie  Behörden  und

Ämte4  Post  oder  Bahn, zunäd'ist  Handelssd'iüler  und  in zwei-

ter Linie  Hauptsdiiiler  auföehmen  und erst in letzter  Linie

auf   absolvierte  Volkssdiüler  greifen.  Wenn  wir  diese  Tat-

'sa*e  erkennen  und dazu  nod'i  feststellen  miissen,  daß die

Eltern  im  hintersten  Paznaun-  oder  Stanzertal  gewisse  Be-

denken  habfö,  ihre  10- bis 14jförigen  Kinder  als Fahrsdiüler

in  öffentlia'ien  Verkehrsmitteln  tagtäglid'i  na*  Lande&  zu

sdiiaen,  kann nur  die Errifötung  von  Hauptsd'iulen in 4ie-
sen beiden  Tälern  eine Lösung  bringen.  Die  Gemeinde  St. An-

ton  hat  si*  anerkennenswerterweise  bereiterkfüt,  sich  als

Standortgemeinde  fiir  die Erri*tung  und  den Bau  eiiier  neuen

Qauptsföule  einzusetzen.  Die  Gemeinden  Pettneu  und F1irs6

hahen  sid'i  ebenfalls  grundsätzli*  fiir  diesen Plan  ausgespro-

&en,  wenn  sie auch gleia'izeitig  auf  die finanziellen  S*wie-

rigkeiten  hinwiesen,  die  eine  Beteiligung  an  den  Baukosten

rnit  siffi  bringen  wird.

Ähnli*es  gilt  für  das Paznauntal,  wo die Gemeinde  Kappl

na*  einigen  erfolglosen  Bemühungen  aus  eigener  Initiative

dpn  Bau  bereits  so weit  vorangetrieben  hat,  daß allenfalls

im Schuljahr  1967/68  bereits  mit  der ersten  Klasse  der Haupt-

s,föule begonnen  werden  könnte.  Aud'i  hier  haben  sidx unter

bestimmten  Bedingungen  .die  Gemeinden  Isdigl  und Galtiir

fiir  dieses  Projekt  ausgespro*en.  Interessanterweise  möahten

äber  sowohl  Strengen  als  au*  See beim  Hauptsd'iulsprengel

-Landeck  verbleiben.  Mag  sein, daß bei diesen  Gemeinden  ver-

kehrsmäßige  oder  finanzielle.überlegungen  eine  Rolle  spie-

I=ö..Man  wird  si*  jedo*  dqrüber  klar  sein müssen,'  daß sp:i-

testens mit  den neuen Haupts6u1en  auffi  das Transportpro=

blem gelöst werden  muß, das heißt  also,  a daß der Zu-  und

Abtransport  der Sffiüler  mittels  eigener  Sd'iiileromnibusse  ins

Auge  zu fassen ist, wie  er derzeit  sd'ion fiir  den Polytei-

sa»en Lehrgang,  z. B. zwisdien  Nauders  und  Prutz,  eingefiihrt

werden  konnte.

Es ist atier ni*ts  Neues,  daß füe Haupts*ule  in Lande

seit langem  viel  zu klein  ist. Das wird  sid'i  auffi  nid'it  dur

die  Inbetriöbnahme  der  genannten  beiden  Haupts*ulen  in

Kappl  und St. Anton  änderri,  weil  der Wegfall  der Sdiiiler

aus  diesen Tälern  voraussi*tlidi  um  ein  Mehrfa*es  wett-

gemad'it  werden  wird  durd'i  den Zustrom  aus der Umgebung

Lande&s.  Es ist nämlidx  damit  zu redmen.  daß alle  Gemein-

den der Umgebung,  die  aerzeit  no*  im Bere&tigungsspren-

gel sind, dem Pfliditsprengel  der  Hauptsd'iule  Landedc  ein-

verleibt  werden.  Das  neue  T;roler  &hulorganisationsgesetz

bietet  hierzu  die  gesetzlid'ie  Harföhabe.  Es  wird  also  auh

in Lande&  so ras*  als möglidi  ein bedeutender  Zubau  zur

Hauptsd'iule  erriditet  werden  miissen.  Der Gemeinderat  von

Lande&  wird  si*  bedeutende  Zusd'iüsse  aus den  sprengel-

angehörigen  Gemeinden  erwarten,  weil  er mit  Red'it  darauf

hinweisen  kann,  daß die Baukosten  der bestehenden  Haupt-

sföule  in Lande&  seinerzeit  aussffiließlid'i  von  der Stadt  selbst

Sföließlidi  ist  aufö der  Bau  einer  neuen  Haupts*ule  in

Prutz  über  das Stadium  von  Vorbespreföungen  insoweit  hin-

ausgediehen;  als siah die Sprengelgemeinaen  grunasätzlich  ver-

pflifötet  haben,  einen.bestimmten  Kostenanteil  zu tragen.  Die

derzeitige  Hauptsffiule  in Prutz  ist bekanntlich  in  den Räu-

n'ien der Volkssd'iule  untergebraaht.  Audx  die definitive  Unter-

bringung  der beiden  polyteisdxen  Klassen  muß tiei dieser

Gelegenheit  gewährleistet  werden,  um  das  tiisherige  Provi-

sorium  zu beenden.  Nur  am Rande  sei hier  das Unikum  ver-

merkt,  daß deyzeit  drei  Sdiulleiter  einen.einzigen  S6reibtisd'i

haben.

Es-sind also im .Bezirk  Lande& in den nä*sten JaMen
vier  Hauptsföulen  zu  bauen.  Den  notwendigen  Zubringer-

dienst  vorausgesetzt,  wird  es dann  jedem  haiiptschulreifen

Kind  möglich  und zumutbar  sein,in  diesem  Saiultyp  aud'i

ausget+ildet  zu werden,

Als  Krönung  dieser  Bestrebungen  ist - die  Erri*tung  des

Musis*-Pädagogis*en  Bundesrea1gymnasiums  in Lanae&  an-

zusehen, das vor  allem der begabten Jugend nadi Absolvie-
rung  der Haupts*ule  d;e volle  Mittels*ulbildung  und  damit

den Zugang  zü jedem  akademisföen  Studium,,aber..aud'i  die

:Verwendung  im gehobenen  Dienst  bei Behörden  und Ämterp
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ermögliföt.  Wir  brauföen  Naföwu*s  auf  allen  Gebieten.  Die

derzeitigen  Verhfünisse  lehren  uns, daß wir  z. B. nur  dann

geniigend  Lehrer  haben  werden,  wenn  uns  geniigend  Nadi-

wud'iskräfte aus dem eigenen Bezirk zuwa*sen. Seit Jahr
und  Tag sud»en wir  einen Sprengelarzt  ftir  das untere  Paz-

nauntal.  Es findet  sidi  keiner.  Wir  haben  im Bezirk  z. B. kei-

nen Frauenarzt,  keinpn  Kinderarzt,  keinen  Augenarzt.  Auch

ein Ard'iitekt  und  ein Zivilgeometer  wiirde  sid'ier  in Lande&

sein Auskornmen  finden.  Die  einheimisdien  Reditsan'ssrälte  sind

äusgestorben.  Viele  der leitenden  Positionen  in Betriet+en  und

Ämtern  sind von  Akademikern  aus  anderen  Bezirken  Tirols

oder  Bundeslfödern  füsetzt.  Am  Bundesgymnasium  und  Bun-

desrealgymnasium  in Lande&  stammen  von  34 Lehrkräften

nur vier  aus dem Bezirk  Landedc.  Das ist nur  ein Beispiel

von vielen  und soll selbstverständlidx  kein  Wermrteil  dar-

stellen.  S*ließli*  wäre  es si*er  kein  Na*teil,  wenn  der

Bezirk  einige  Hofräte  bei der  Landesregierung  hätte  oder

Akademiker  in fiihrenden  Stellungen  bei der  Finanzlandes-

direktion  oder anderen  Bundesbehörden.  Ähnli*es  gilt  aber

auax für  den gehobenen  und  mittleren  Dienst.

Vielleid'it  könnte  man nun gegen dieses Programm  einwen-

den, daß es angesid'its  des herrsdüenden  Lehrermangels  ver-

fehlt  sei, eine Erweitei'ung  aes Hauptsföulnetzes  anzustreben.

Ein solches Argument  kann  at+er ni*t  überzeugen.  S&tließ-'

lid'i  werden  die &hulen  nid'it  für  die Lehrer  gebaut,  sondern

für die Jugend, d. h., eS werden  nidit  Sdiulen  gebaut,  wenn
genügend  Lehrer  vorhanden  sind, und keine  Sd'iulen,  wenn

keine  Lehrer  verfiigbar  sind.  Zweifellos  befinden  wir  uns der-

zeit  in einem  gewissen  Engpaß,  der  si*  in den rfühsten  zwei,

&ei Jahren nodi  versdhled'iterii wird. Jedod'i ist das sidier
nur  eine vorübergehende  Erstföeinung,  die nur  durd'i  die För-

derung  des Lehrernadxwudises  bekämpft  werden  kann,  nie-

mals afür  dadunfö,  daß einfafö  keine  &hulen  mehr  gebaut

werden. Unsere Jugend in den Tälern hat ein Anred'it  dar-
auf, die ihr  zustehenden  Bildungsmög1i*keiten  audi  ergrei-  '

fen zu können.  Schulen  werden  eben fiir   Sd'iiiler  und auf
- lange  Sid"it  erridxtet.

Wenn  nun  jemand  nodi  glautien  sollte,  daß gewisse  Rezes-

sionsersdieinungen  in der Wirtsdiaft  eine bessere Aus):iildung

der Jugend iiberflüssig ma*en,  weil  die Besdiäftigungsmög-
li*keiten  in Zukunft  nid'it  mehr  in so ausgedehntem  Maße

vorhanden  seien wie  heute,  müßte  einer  sold'ien  Ansidit  ent-

gegengehalten  werden,  daß  geraae deswegen  eine  ri*tige

Ausbildung  für unsere Jugerjd notwendiger  ist denn je. Aus-
bildung  ist hier  im weitesten  Umfang.  zu verstehen,  also au*

AuföiMung  als Handwerker,  als Fa*arbeiter  usw.  In Zeiten

wirtsföaftli*er  Stagnation  oder  gar in Zeiten  wirtsd'iaftlid'ier

Rii*entwi&lung  werden  nur  diejenigen  ihren  Arfüitsplatz

behalten  'können,  die si*  kraft  ihrer  Auföildung,  kraft  ihres

WiSSelis und  Könnens  bewfört  haben.  Es wäre  aber  verfehlt,

pessimistisfö  in  die  Zukunft  zu  blidcen,  die  angedeuteten

Ersdieinungen  sind siaier nur  vorübergehender  Natur.  Wenn

wir  mit  der wirtsdiafdi*en  Entwi&lung  in der  übrigen  freien

Welt  Sföritt  halten  wollen,  müssen  wir  zuerst  unser geistiges

Potential  erhöhen.  Die  Investition  beginnt  bei der  Sdhule.

Wenn  wir  nidit  wollen,  daß unser  Land  -  überspitzt  aus-

'gedrii&t  -  einmal  ein unterentwi&eltes  Land  werden  soll,

wenn  wir  ni*t  'wollen,  daß unsere  Kinder,  wie friiher  ein-

mal,  in hod'ientwi*elten  IAndern  Arbeit  und  Verdienst  sud'ien

müssen  wie heute  die jugoslawisdxen  und fürkis6en  Fremd-

arbeiter  bei uns, müssen wir  alle füe Aufgabe  erkennen,  die

uns unsere  Zeit  stellt,  d. h., wir  müssen  alles  tun,  um unse-

ren Kindern  bessere Ausbildungsmöglifökeiten  als  bisher  zu

bieten.

Auf  der gleid'ien  Linie  liegt  die Erweitemng  der Universi-

tät  in'  Innsbrudc  durdx  Errifötung  einer  Tefönisdien  Fakultät.

Alle  Verantwordi*en  im' Lande  haben  sidx it  Re*t  dafür

eingesetzt. Es ist  si*er  audi ri*tig,  wenn  sidi  das Land  finan-

ziell am Bau der hierfür  notwendigen  Gebäude  heteiligt  bzw.

die Kosten derselben übernimrnt.  Genauso  muß es aber au*

Aufgabe des Landes sein,  finanzsdxwa*en  Gemeinden  den

Bau der vorgesehenen Hauptsdhulen  dur*  eine kräftige  Mit-

hilfe zu ermög1i6en. Eine  Umsü*tung  von  Mitteln  aus dem

Gemeindeausgleifösfonds allein  ist zuwenig.  Dr.  L.

Was  bringt  die  zweite  Spielzeithälfte?

Aus  Anlaß  deir ,,Stuart"-Aufführung  fand  eine Bespred'iung

statt,  in der die Werke  ausgewählt  wurden,  die in der zwei-

ten Hälfte  der Spielzeit  1966/67  in Lande&  zur  Auffüh-

rung  gelangen  werden.  Ebenso  wurden  die Termine  festgelegt.

Zunä*st  kann  bekanntgegeben  werden,  daß die wegen  der

,,Stuart"-S*iilervorstellung  vers*obene  Mär*enaufführung

am 18. Fet+ruar  stattfinden  wird,  die für   Kinder  Lande&s

vorgesehen  ist. Die  Kii'ider  aus dem Bezirk  werden  die ,,Kalif-

Stor*"-Aufführung  am 2. April  sehen. Da  clieses Märdxeii

absolut  nidxt  an die Weihnaditszeit  gebunden  ist, ist der Ter-
min  der  Aufführung  audx nid»t  festgelegt.

Die nä*ste  Vorstellung  kann  aus  terminliffien  Gfflnden

erst am 5. Februar  stattfinden.  An diesem  Tage erwartet  die

Landedcer Theaterfreunde  ein Ledcerbissen  ganz  besonderer

Art:  Zur Wiedergabe  gelangen  das Lustspiel  ,,Der  Bär"  von

Anton  Tsd'ieffiow  und ,,Die  Gesd'iid'ite  vom  Soldaten"  von

Igor  Strawinsky.  Die  Auffiihrung  ist eine Gemeinsdiaftsarbeit

zwis*en  dem Stföwä):iisföen  Landessdiauspiel  und  dem ,,Zür-

dxer Solisten-Ensemble':  die beide  Partner  in deutsd'ie,  Sdxwei-

zer und österreidiisföe  Städte  führen  wird.  Zum  ,,Bär"  hat

der namhafte  S*weizer  Komponist  Leo  Nadelmai'in  eine

Musik eigens für  diese Tournee  gesairiet+en,  &  das Landes-

s*auspiel  zur Urauffühmng  bringen  wird.  Die  Tournee,  die

in Memmingen  mit  einer festlid'ien  Premiere  eröfFnet  wird,

führt  t+is ins Engadin  nafö  Sföuls,  yon  wo das Ensemhle  na*

Lande*  fahren  wird.  Die  Regie der beiden  Werke  liegt  in

deH Händen  von  Hans  Burdföard  und  Bernd  Hellmann,  die

musikalisdüe  Leitung  hat  Musikdirektor  Urs  Sd'ineider,  St. GaF

len, der si*  augenbli&lid'i  auf einer  Konzerttournee  durffi

Mexiko,  Venezuela  und Argentinien  befindet.  Diese  Auffüh-

rung  versprid'it  aufö  in unserer  Stadt  zu einem  ganz großen
Ereignis  zu werden!  '

Am 18. Februar wird eines der besten deutsd'ien  Lustspiele

zu sehen sein: alle Theaterfreunde werden sid'i  si*erlidi  an

Kleists ,,Der zerbrod'iene Krug"  erfreuen  (mit  Valentin  Klaus,

Berlin, als Gast, in der Rolle des Dorfri*ters  Adam).  Am

2. April  nodx einmal ein heiteres Werk: Lope  de Vegas rei-

zende Komödie von der ,,klugen N:irrin"  wird  viel  frohe

Laune besdieren. Der längst erwartete  ,,Gute  ffins*  von  Se-

zuan" von Breföt kommt am 23. April  zu uns  ünd dürfte

den Spielplan wesentlid'i berei6ern  (in der Titelrolle  Marlene

Budde, Frankfurt,  als Gast). Abgesailossen wird  die  Saison

am 21. Mai mit der beriihmten Komödie ,,Pygmalion"  von
Bernard  Shaw.

Vielseitig  ist die Auswahl;  ' jeder  Gesduna&  soll befriedigt

werden,  und vor allem  wird  der  großen  Theaterliebe  der

Landedcer  durfö  diese MannigFaltigkeit  des Spielplans  Redx-

nung  getragen  und  ihre  Treue,  belohnt.  (rg)

Tiroler  Jagerverband  - Bezirksstelle  Landeck
Einladung

Der Gesehäftsführer  des Tiroler  Jägerverbandes,  Herr

Dr. Waldstein,  -und  der  8chrift1eiter  der  Mitteilungen  des

Tiroler  J%erverbandes,  Herr 8iegfried  Eder, haben  sieh

bereit  erklärt,  in unserem Bezirke  jagdliche  Vortr%e  bzw.
Lichtbildervortr%e  abzuhalten.

Diese Vortr%e  finden  an folgenden  Tagen u. Orten  statt  :
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Das  Dreikönigsfest
In  vielen  Famfüen  ist  es
üblich,  den'Christbaum
üoch  bis  zum  6. Jänner
demDreikönigstag,  oder
auch  Hohneujahr  ge-
nännt,  stehen  zu lassen
und  zumletzten  Mal  die
stillen  Lichter  anzuzün-
den.  Vielleicht  ist  dieser
Brauch  aus  alter  Zeit,
zum  8chutz  gegen  füe
bösen  Geister  gedacht,
äie fö den zwölf  Näch-
'ten  nach  Wefönachten
för  Unwesen  treibe:ff.
8chon  seiti  der  Kindheit
sind  jedem  die drei  Kö-
nige  als Krippenfiguren
vertraut,  die  da kamen,
um das Kindlein  anzu-

,beten.  Wie  man  in der
Bibel  nachlesen  kann,
wandertendreiWeise,die
Magier  oder  Astrologen
waren,vonBabylonnach
Jerusalem,  umnach  dem

Kaspar,  Melchior  und Balthasar

die Vertreter  der drei  Mensrhpnrqssen

äm Freitag,  den 13.  Jänner  1967  um 20 Uhr  in Landeck,

Hotel  ,,Sonne" für die J%erschaft  von Landeck und Um-
gebung  sowie  des 8tanzerta1es  ;
am  Freitag,  den  20. Jtnner  1967 u;  20 Uhr  in Ried,

Gasthof ,,Alte Post" für die J%erschaft  des Oberen
Geriühtes  ;
am Freitag,  den IO. Februar  1967 um 20 Uhr  in Kappl,

Gemeindesaal  für  die Jägerschaft  des Paznauntales.

Ieh lade die gesamte J%erschaft  des Bezirkes Landeck
ein, an diesen jagdlich sehr wertvollen  Vortr%en  verläß-
lich  teilzunehmen.

Weidmannsheil  I

Der Bezirksj%ermexster:  Otto Gitt,erle

Achtung  Skifahrer  !
Unfälle  kosten  viel  Geld  !

Skifahren  ist in Osterreifö  ein  Sport  geworden,  den Mil-

lionen betreiben. Auf den Pisten lautet das Motto: Je sdinel-
ler  desto besser! Leider  fahren  viele  Skifahrer  dann  dodi  über

ihr  Können  und verletzen  sidi dabei. Dazu  kommt  aber aud'i
no*  die große Gefahr  der Zusammenstöße  mit  anderen:  Wer
daran  Sd'iuld  trägt,  muß für  den angerid'xteten  Sd'iaden auf-
kommen.  Unfälle  aber kosten  viel  Geld.

Zu kaum einer anderen Jahreszeit iöt die Versid'ierung
gegen Unfall  und  Haftpflidit  so aktuell  wie jetzt.

Vielfad'i  ist nidxt bekannt,.  daß die  gesetzliffie  Unfalfüer-
sidierung  nur.  vor  den  finanziellen  Folgen  von Unfällen  bei
der Ausübung  des Berufes  oder  auf  dem Wege zur Berufssfütte

sföiitzt.  Bei einem Skiunfall  kann  sie nid'it  herangezogen  wer-
den. Deshalb  ist den Skisportlern  der Absdiluß  von privaten
Unfallversiföerungen,  die, nidit  nur  fiir  Skiunfälle,  sondern

@udi,f0r  sonstigiUnfälle  Versidierungssd'iutz bieteri,  dringend
anzuraten.  Wie  hodi  Sie sidi  ' gegen  den  Todesfall  bzw.

dauernde  Invalidität  versid'iern  lassen wollen,  steht natiirli*
im freien,  Ermessen  des einzelnen.  Am  zwe&mäßigsten  und

giinstigsten erfolgt der Absauß  im Rahmen von Jahresun-
falföersidiemngen. Die Prämie hiefiir  betr%t z. B. bei einer
Versid'xerung  auf S 1000.  -  Tod oder  dauernde  Invalidität
nur, je nadi  Beruf,  S 2. -  oder 3.-.  Au*  die Mitversid'ie-
rung  von Bergungskosten  ist mögli*.  Fiigt  ein  Skifahrer  einem

oder rüehreren anderen sföfüdhaft  Verletzungen  oder  Sadx-
sd»äden zu, dann muß er für  alle daraus entstehenden  gesetz-

lidien  Saiadenersatzfordeningen  aufkon'imen.  Diese  können
durd'i  eine Haftpflid'itversidierung  geded«t  werden.

Wer bereits eine Hausha2tversi*erung  abgesffilossen hat,
braucht  si*  dariiber  keine Sorgen zu mad'ien,  denn  in  ihr
ist  die Haftpfli*t  -  aufö bei Skiunfällen  -  inbegrifFen.

Wer aber keine 8aushaltversidierung  hat, der kann  sidi dur*
den  Absföluß  einer  Privathaftpfli*tversidierung,  die  unter

anderem  aufö das Skifahren  einsd'iließt,  s*iitzen.  Bereits  EUr

eine Jahresprämie,  die weit  unter  S 100.-ü  liegen kann, ist
der Skifahrer  gegen gesetzlidie  Haftpfliditansprüd'ie  weitest-

gehend abgesiffiert.

Jazzmesse  in Pe:rjen
Die  KAJ  veranstaltete  vergangenes  Jahr  bekanntlich

eine Fahrt  nach  Rom,  an der auüh Mädchen  und Bur-
schen  der  KAJ-Perjen  teilgenommen  hatten.  In  :Rom sang
und spielte  man  eine  Jazzmesse,  die  den  Perjenern  so

BÄLlKÄLENDER
6. l. Tanz  im Gast,hof  Nußbaum.
6. 1. Maturaball,  Schülerheim  Landeck.
7. l. Feuerwehrball,  Hotel,  Sonne,  Landeck.
7. l. Bauernball,  Gasthof  Schwarzer  Adler,  Za.ms.
s.. l. Kaffeekränzchen,  Gasthof  Riffierblick,  Tobadill

.8. l. 20 Uhr  Tanz,  Gasthof  Rifflerblick,  Tobadill

Jeden  Samstag  und  8onntag  ab 20 Uhr  Tanz,  Gasthof
Nußbaum;  Lahdeck.

Jeden  8onntag,  5-Uhr-Tanz-Tee,  Gasthof  jlrlberg,  Ldck.
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7.10 Uhr'  Jahresmesse für Anna Gursdiler und Messe für &'
Armen  Seelen.

Mittwocb,  11.  1.': na*  Ersföeinung  des  Herrn  -  6 Uhr

Messe für  Trude  Staßny  und Messe  ftir  die Armen  Seelen;

-7.10 Uhr Jahresmesse für Franz, Spiß und Messe für die ver-
.wandten  Armen  Seelen.

Donnerstag,  12. 1.:  nad'i  Ers*einung  des Herrn  -  6 Uhr

Messe na6  Meinung  Strauß  und Messe für  Gustav  Fereber-

ger; 7.10 Uhr  Messe für  Stefan  Lami  und  Messe ftir  Gesd'iwi-

ster Gurs&ler-Neurauter.

Freitag, 13. 1.: Gedäfötnis der Taufe Jesu -  6 '[för Jah-
resmesse für Maria u.nd JoseE Lenz und Jahresmesse für Maria
Alfreider;  7.10 Uhr  Jahresmesse für Ludwig  Sdirott;  19.30  Uhr
Frauenmesse  na*  Meinung  und  Monatsopfer.

Samstag, 14. 1.: hl. Hilarius  -  6 Uhr Jahresmesse für
Adolf  Gaudenzi und Jahresmesse für Anton  Saiiestl; 7.10 Uhr

'Messe für  Pfarrer  Wilhelm  Kerber  und  Messe für  verstorbe-

nen Gabrieli;  17 Uhr  Beiditgelegeffieit;  19.30  Uhr  Rosenkranz

und  Beid'itgelegenheit.

Besonderes:  Am  Dienstag,  10.  1., um 20 {Jhr  ist im Ver-

einshaussaal  ein Frauenabend,  füi dem Frl.  Maria  Zorzi  spridit

zum Thema  ,,Die  Frau  in der  Si*t  der Kirdie".  -  Einge-

laaen  sind  alle  Frauen,  verheiratet  und  ni*t  verheiratet,  und

alle Mädels ütier 18 Jahren.

Cötta!!dLxwluuaxiumH  ;»  der  Pfarrkirche  Perjen

Sormtag,  8. 1.:  Fest der Hl.  Familie  -  6.30 Uhr  Messe für

Maria  Sprenger;  8.30 Uhr  Messe fiir  die Pfarrfamilie;  9.30  Uhr

Messe für Franz  Gfall  als Jahresmesse; l9.30 Messe fiir  Sisinie

Albertini  als Jahresmesse. Soweit mögli*,  werden die Fami-
lien  eingeladen,  am heutigen  Sonntag  gesd'ilossen  zum  Tisdi  des

Herrn  zu gehen.

Montag,  9. 1.: 6 Uhr  Messe fiir  Siegfried  und  AIois  Auer;

7.15  Uhy  Messe  für  Maria  und Ludwig  Geiger,  Messe  für

Alois  Hel;  8 Uhr  Messe für  Alois  Varner.

Dienstag,  10. 1.: 6 Uhr  Messe fiir  Rosa Aubad'ier,  Messe

fiir  verstorbene  Eltern  und  Ges*wister;  7.15 Uhr  Messe fiir

Franz  Juen; 8 Uhr  Messe fiir  Josefa und Maria  Würfl.
Mittwoib,  11. 1.:  6 Uhr  Messe für  Familie  Kne*t,  Messe

fiir  verstorbene  Eltern;  7.15 Uhr  Messe  für  Eduard  Eberl;

8 Uhr  Messe  fiir  Familie  Senn.

Donnerstag,  12. 1.: 6 Uhr  Messe

7.15 Uhr  Messe für  Maria  Thoma;

Max  Zangerle.

Freitag, 13. 1.: Taufe Jesu -  6 Uhr Messe für Maria
Sid;  7.15 Uhr  Messe fiir  Gabriel  und  Aloisia  Orgler,  Messe

für Marianne und Josef Marth;  8 Uhr Messe für Alois Ga-
nahl.

Samstag,  14. 1.: 6 Uhr %esse na*  Meinung;  7.15 Uhr
Messe nad'i  Meinung;  8 Uhr  Messe  nad'i  Meinung.

fiir  Johann  &himpfößl;
s Uhr  Messe für  Familie  PKW  h'ilft  dazuverdienen

Gottesdienstordnung  in  dex  Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag,  8. 1.:  Fest der Hl.  Familie  -  7 Uhr  Messe fiir

Aloisia  und Rudolf  S*eiber;,  9 Uhr  Betsingmesse  fiir  die

Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr  Messe fiir  Theresia  S*latter.

Montag,  9. 1.:  6.45 Uhr  Messe  fiir  Ludwig  Haselwanter.

Dienstag, 10. 1.; 19.30 Uhr Jugendmesse (Mäddien) für
Johann und G'ertraud Zangerle.

Mittwod:i,  11.  1.:  6.45 Uhr  &hulmesse  für  Rudolf  Tangl.

Donnerstag,  12. 1.:  6.45 Uhr  Messe für  verstorbene  Eltern.

Freitag, 13. 1.: Gedä*tnis  der 'I'aufe Jesu -  6.45 Uhr
Messe fiir  Lina  S*ueler.

Samstag,  14.  1.:  6.45 Uhr  Messe für  verstorbene  Eltern.

Ärfü.  Dienst:  8. 1. 1967 (nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

Landeck-Zams-Piansi  Med.-R.Dr.G.Detoforo,Pians,Tel.64lll
ßt.Anton-Pettneu  : 8prenge1arzt  Dr.  E. Weiskopf,  8t.Anton,  Ts1.470

Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzt  Dr.  Friedrich  Kunüzioky,  Pfundg
Prutz-Ried  : Dr. Hee.henberger,  8prenge1arzti  fö Prutiz

Nächste  Mutterberatungi  Montag,  9. l., 14 - 16 tJhr
8tadtapotheka  von 10-12 Uhr  geöfföet

Tlwag-Störd!enst  (Landeok-Zamg)  Buf  210/424

Tierärztlicher  Sonntagsdienst

8. 1. i  Dr. Kerber  Franz,'  Landeülc, Kreuzbtihelgagse  5
Tel. 305

Gesetzt  dez»  Pülg,
Sie  tvünselien  noela

einen  Teschen  Wintermantel,  ein Kostüm,
dann kaufen Sie jetzt sehr günstig  im

zu verkaufen.

Zams,  Obe:rdorf  !O

FrÜher oder später entscheidet  sich
jede Frau für  einen Hüffgürkel.

Tßlllfilrn verjüngt  auch Sie

Arbeitsamt Landeük, Tel. 818-817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-
losenfürsorge.

Für  Jahresposten  wird  verläßlicher

zur  Betreuung  für

zwei  Kühe  und  einige  Schweine  zum  sofortigen  Ein-

tritt  gesucht.  Landwirtschaft  Albert  Murr,  Eit. Antoffi

Wer  nebenberufliüh  für  uns Zeit  aufwenden  kann,

erhält,  als freie(r)  Mitarbeiter(in)  KilometergeM  und

Honorar.  Es  sind  Befragungen  in  Haushalten  durch-

zuführen,  die voföer  verständigt  werden.  Keinerlei

Werbung  I Kein  Verkauf  !

DR.  FE8SEL  IN8TITUT  für  MABK'1'FOR80HUNG
lOlO  Wien,  Teinfaltstraße  4

SKISCHULE  IlNDECK-ZÄMS

Damenskikurse  1967

Anfänger:  9. l. - 14. l. 19ß7 - täglich  14-16  Uhr

Fortgeschrittene:  16.  l.  - 21.  l.  1967  - tägliüh  14-16  Uhr

Kursbeitrag:  8 200.-

Anmeldung  und  Treffpunkt  : Landeck  : Thial  8esse11ift

Zams  : Lift  T.  Zangerl

Ab 7. 1.  Privatstunden  jederzeit  möglich!

Kurse  für  Damen  und  Herren  werden  noch  reüht-
zeitig  bekanntgegeben.
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Was  die  Kleinsten  stündlich  brauchen,
können  gut Sie  bei uns kaufen.

Erstlingswäsche  preiswert  im

Möhlierles Einheffiimrner m vermielen
Kalt-  u. Warmwasser,  Zentiralheizung,  Neubau  .

Adresse  in der  Verwaltung'des  Blattes

Moped  wurde  gestohlen
am  17.  Dezember  1966.'

Pol,  Kennzeiehen'!56938  -  Motor  Nr.  7.100087.

Auskunfti  erbeten:  Tel.  64104

PkWVW 1200 Bzuap4earhkraulf9en65, böstgep.flej.t
VW-Dienst  Albert  Falch

Zams,  Hauptsraße  13

al iii»i«aimuianmxii@l!!Jß§a««vi  iiWfflawa»«iam« 4

' DANKSAGUNG   .
: ' Faür die  tröstende  Anteilnahme  am  Tode

meiner  guten  Mama,  Frau

j .
' Dma Schaufler  

und  für  die  vielen  Blumenspenden  sowie  a
die  zahlreiche  Beteiligung  am Leichenbe-
gängnis,  möchte  ich  auf  diesem  Wege
allen  ein  herzliches  Vergelt's  Gott  sagen.

Landeck,  im Jänner  1967

In tiefer  Yrauer:  '

Herta Somadossi

!
',i

I
Il ffaW'fflW

fesche  Tanzkleider  -  Röcke  -  Blusen
Abendpulloverl  lange  Handschuhe

vom

HOfölSekfeiöfln

geSUCili
Offerten  mit  Bild  unter  Ohiffre  Nr.  171  an die  Re-
dak'tion.

HOBELWARE * ädiama  a» li

I

ffi
i

9i

t

I
DANKSAGUNC'

I

E'ür  die  tröstenden  Beweise  aufrichtiger  An-
teilnahme  beim  Tode  meines  lieben  Gatten,
des  Herrn

JOSEFLEDERLE  ,
. . Rentner  ' 

möchte  ich  allen  recht  herzli,h  danken.
Mein  besonderer  Dank  gilt  der  Hochwiirdi-'

gen  Geistlichkeit  von  Fließ  für  die  Führung
des  Konduktes,  Herrn  Dr.  Walther  Stettner

für die jahrelange ärztliche  Bet,reuung+  den  "
' Ärzten  und  Schwestern  des  Krankenhauses

Zams,  dem  Kaplan  für  den  letzten  Beistand,  '
meinen  Hausleuten  und  allen  Nachbarn,  so-
wie  all  denen,  die  am  Begräbnis  teilgenom-

i men Haben.  .
i Ein  herzliches  Vergelts  Gott  möchte  ich

aber  aucb  für  rlie  schönen  Kranz-.  und  Blu-  -

I me4spenden, sowie für die Beteiligung  an den,  .
.' Rosenkränzen  Äussprechen.

Fließ,  Neuer  Zoll,  im  tfflnner  1967.  - "

" "  ' In  tierer  Trauer  : "  '

' J%/IAGDALENA  LEDE'nLE
l f

FICHTEN-  u.  LÄPJ,HEN  - FU8S-
BODBNRIEMEN,  VORDA(,H-,

WjkND-  u. DEC!KEN8CHALUNG,

PARKETTEN  INEIC!HE,BUCHE,

LÄROHE  lagernd  bei  Fa.

FRANZ  ORTNER
Z i m m e r e i ' PBUTZ,  Tel.  0!)472  - 330

Rt»tipanführer
ti.lKW-führer
werden'  in Dauerstellung

aufgenommen.

Ing.HerÖeriSireng
BAUMF,I8TEB  - Landeck  - Telefon  !)28 und  80!
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Silvrettaa,seilbabin  XSCHGL
Idjochlift (1600mLänge) -  Höllboden1ift (950mI.änge)
Beste  Srhnpmirpv'hältnisge  !

vom 6. l. bis 6. 2. 1967 Bexirk Iiandeck 50 Prozent Fahrpreisermäßigung

Tageskarte  (gültig  auf  aRmexi  ?!ml>ytm)  S 90.  -

Z u  u  n s e r e m

am Donnerstag,  den 12. jänner  1967

laden  wir  herzlichst  ein.

?ass'tt'te ,5,ttauA2

Notarjat  Tqnndr't

sucht  perfekte

Persönliehe  Vorstellung  erbeten!

Telefon  392

:Z5et»e  2etti3i
Vom  fortwirkenden  spanischen  Bürgerkrieg.  Mit  : Gregory

Peük,  Anthony  Quinn,  Omar  Sharif,  Pellegrin  u. a.

Sonntag,  8. Jänner  14, 17  u. 20 uhr

Montag,  9. Jänner  19.45  uhr  14 J.

Einer wird ' hmig verraten
Ein  Film  um  Judas  Ischariot.  Mit  Raffael  Rivellas.  Franzisüo

Rabal,  Gabriel  Jcover,  M. Menroy  u. a.

Dienstag,  10.  Jänner  19.45  Uhr  14  J.

zur  1t2e6e  :taeifen
Sexual-Aufklärungsfilm  in Farben.  Die  klinischen  Komplexe

verrnitteln  die übliohe  medizinisahe  Aufklärung.

Mittwoch.  11.  Jänner  19.45  Uhr  16  J.

Röchgr  dmr Vgrdommtea
Muskelheld  in der  Höne.  E[exen4ktionsfi1m  mit+:  Helene

Ohanel.  Kirk  Morris.  Vira  Silenti  u. a.

Donnerstag,  12.  Jänner  19.45  uhr  Jv.

Ab Freitag,  13.  Jänner  Jv.

»er  W«ibstcufel
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Tanz-
kurse

Beginn:  Montag  9. Jänner  1967

LANDECK,  HOTEL  SONNE
Auskünfte:  Buchhandlung  Tyrolia

Anfänger  (Schülerkurs)

Fortgeschrittene

Ehepaare

15-17  Uhr

18.30-20  Uhr

20-21.30  Uhr

TünlSCl1Ule SCtlöCk€Y
INNSBRUCK

BETTEN
nur  vom

i!JlCHMINN!

Aufräumefrau
für  abendliche  Reinigungsarbeiten  in  Büroräumen

wird  gesucht.

AnmeldungbeiTiwag,  InnstraßeNr.54

Ein  reines  Naturprodukt

Enorm  günstige  Aktionspreise

Schardlnger  Rahm-Camembert ---h r--.  x-t  ioo g=. SCha==ht==l

ED  A  M  E R ' - 48 o/O Fettgehalt,  rnilder  Geg:'hmack  1/2 kg

Mondseer  48o/o Fettgehalti  mild und aromatisch  '/xkg

R1i'valaaButterka"se  48o/o Fettgehalti  eine österr. Spezialität  '/zkg

Sfangenka'  Se  3Ei o/O Fettgehalt, besonders  preiswezt  1/z kg

13.80

15.00

14.50

11.50

T»sJL"ler  48"/o Fettgehalt,  gut ausgereifter  !x:'hnittkäse  "/2kg

Unverbindliche,  nicht  kartellierte  Richtpreise


